
Eın Gegner ıberts VOo  k avenna

Von WALIHER OLTZMAN

[Daß Gregor VIL nach der zweıten Exkommunikation Heinrichs un
der Absetzung se1nes Gegenpapstes Wibert VO Ravenna 1 Dezember
1080 einen katholischen Bischof VO. Ravenna ernannt und nach Ravenna
geschickt habe, ist Jängst au  N einem Brief 1 Register des großen Papstes
bekannt ort iıst eın Name aber 10808  > mıt dem Anfangsbuchstaben
bezeichnet, und auch die ıta des Papstes 1mMm Liber pontificalis bietet
nıcht mehr Der erste, der den vollen Namen Richard für den Ant-
agonısten des Gegenpapstes Clemens ILL bringt, ıst Baronius, der ın se1-
NEeCN Annales ecclesiastiec1 ? ad o 10580 51 den „Riccardum quendem
Mag hac aestimatıonıs virum “ nennt. Woher Baronius diese zusatzliche
Kunde bezogen hat, habe ich nıcht feststellen können, enn als Quelle
g1ibt 1U den Registerbrief Gregors VIL Das erste damals schon
gedruckt vorliegende Werk ber Ravenna des Girolamo Rossi* bietet
aUusS erselben Quelle DUr die Sigle ber die Autorität des Kardinals
Baronius Wa  > gr0OL, daß seitdem der Name Richard die Ravennater
Bischofsliste zıert, obwohl der spätere Ravennater Kirchenhistoriker
Giov. Aloisio Amadesi eıne SEW1ISSE Reserve verrät, Wenn se1ıne Nach-
richten — lediglich aus den Registerbriefen Gregors VIL. — überschreibt:
„De QUuCIm nonnulli; Ricardum vocant archiepiscopo. ® urch grund-
egende moderne Quellenwerke w1e Duchesnes Ausgabe des Liber pPORN-

Lib VII VO 11. Dezember 1080 (ed. Ca SDar’:, Mon. Germ.
Epp sel [[ 2, 534 f.) „Jgitur Ravennatem archiepiscopum Tratrem nostrum R;
QJUEH nuperrıme, sıcut olim beato Petro Apollinarem, ıta hunec Ravennas
ab eccles1ia Romana meruıt accıpere, studium vobis sıt £e1 conira saCcr1ı-
legum dampnatumque devastatorem ibertum modis ommnıbus subvenire.“

> 1aıb pont ed. chesn 289 eıle
Die erste Aufilage des 11 Bandes erschien Romae 1605
Hiıeronymi Historiarum Ravennatum ıbrı (Venetiis 1572); MIr

ist ıu  — die Aufl (Venetilis 1590 ZU Hand, die Stelle 307 steht;
chreibt die ın not angegebene Brie{fstelle ın Anlehnung Gregors VIL
Wortlaut un bemerkt dazu  ® „An autem hiec archiepiscopus Ravennam fueriıit
INgreSSUS ei acceperıt archiıepı1scopatus possess1ionem, incertum eo  e

Jos Al Ama de S1413 In antıstıtum Ravennatum chronotaxim abh antı-
qu1ss1ımı1ıs 1USs ecclesiae exorTdilis ad aecCc tempora perductam disqui-
sıt1ıones perpeituae. Opus posthumum, Bde., (Faventilae 1783 194 (—197)
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tiıficalis (2 201 not 4: 289 Zeile 26), Kehrs Italia pontificla 5 56
{1. 186) un Caspars Ausgabe des Gregorregisters 535 not 1) ıst der
Name Richard OZUSaSC kanonisiert worden: auch die letzte, sechr SOr  O
Taltıge Liste der Bischöfe Reichsitaliens von Gerhard Schwartz hat ih
übernommen mıt der Bemerkung, daß Gregors Bemühungen Ra-

ohne KErfolg SCWESCH selen: „denn VO. Richard hören WITr nıchts
weıter. während Wibert sich 1n seiınem Sprengel immer behauptet hat”

ber an kommt heutzutage nicht UU mıt Dingen, die amn dem
Erdboden entnımm(t, 1n der Erkenntnis der Vergangenheit weıter, SOIM-

ern der Historiker, der mıt schriftlicher und urkundlicher Überliefe-
vun  s  FA tun hat, ann un mMu ebenfalls Ausgrabungen machen, nıcht
1U ın Manuskripten VO Bibliotheken und Archiven, sondern auch ın
Büchern, 1n relativ Jungen. So dar{i ich 1er eıinen Fund vorlegen,
allerdings nıcht als Ergebnis systematischer Grabun  559  e sondern eiınen
Zufallsfund, der SOZUSaSCH offen, ber unbeachtet autf der LErde lag. In
eiıner Urkundensammlung, welche die Leitung des Staatsarchivs ın
Neapel 1 vorıgen Jahrhundert herausgegeben un 1ın der S1e eıne Aus-
wahl ” au  N den 1n Neapel gesammelten Urkundenfonds gedruckt hat,
steht eine Urkunde VO Januar 1087, wonach Rubertus, Sohn des Ricar-
dus VO  _ Oria, eiıne Kirche den Abt Hugo und seın Kloster S, Lorenzo
1n Aversa schenkt, un ‚WAar ‚„COFraxa. presentiam domino Godino dei
gratia archiepiscopo sancte sedis Horietane eti domino Raydolfus archie-
DISCODUS de cıvıtate Rabenna’ Der ıer genannte Godinus ist der Kırz-
bischof VO  b Brindis!i1: ennn Oria 1 hügeligen Hinterland wWwWar ın den
Wirren der Normannenkämpfe die Griechen, die sich ın den
Hafenstädten festklammerten., das Ausweichquartier für die Bischöfe
VO Brindisi SECWESCH; Urban LL mußte diesen Godinus mehrfach schar{t
ermahnen, seıiınen Sıitz ın das nunmehr sichere Brindisı zurückzuver-
legen In Oria iıst uNseTe Urkunde ausgestellt. Wichtiger als der Name

Die Besetzung der Biıstümer Reichsitaliens unter den sächsischen und
salıschen alsern (Leipzig un Berlin 1913 158 Schon die tüchtige Arbeıit VO.

Köhncke, VOoO  S avenna aps Clemens IIL.) (Leipzıg 1888
hatte festgestellt: „Indes hören WIT n1ıe wıeder etiwas VOoO  S Riıchard, un ist
eshalb wahrscheinlich, daß Sar nıcht nach avenna hineingelangt e

Leider LUFL 1Ne Auswahl, ber doch ZU Lück für uNs, denn alle ın dem
er. Regıl Neapolitanı archıvı monumen!zta, 6 Bde Napolı 45  j ab-
gedruckten TKunden sind 1mM etzten Kriege 1 re 1945 ihrer Aus-
lagerungsstelle, der Montesano bei Nola, eın pfer des Feuers geworden,
das eutsche oldaten ohne Kenntnis des chadens, den sS1e anrichteten. dort
angelegt hatten. Verbrannte bei dieser Gelegenheıt doch auch der einz1ıge
Registerband Friedrichs I1

Neap. Arch Mon 1857 112 449
. Godinus wird 1n dieser Urkunde ZU ersten ale genannit; starb eiwa

1100. Klewitz, tudien über die Wiederherstellung der römischen
Kirche 1n Süditalien durch das Reformpapsttitum, 1N: „Quellen un Forschungen”

1933/4) 118—120, hat bei manchen Irrtümern 1 einzelnen doch schon
richtig erkannt, daß hınter der Weigerung oder dem Zögern des Godinus, nach
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des R Erzbischofs VO  S Ravenna, der Iso u  - nicht mehr Ricardus,
sondern Raidolfus erganzen ist, ist die Latsache, daß WITr ihn,
sechs Jahre nach selıner Erhebung, 1mMm außersten Süden Italiens vorfin-
de_n‚ zweifellos als FEmigrant 1m Schutze der Normannen.

Man annn diesen Ausdruck „Normannen” och näher be-
stımmen: ennn nach dem ode Robert Guiscards hatte sSeın altester
Sohn Bohemund, der spatere eld des ersten Kreuzzuges, sich sotfort des
wichtigen Platzes Oria bemächtigt und seinen Stiefbruder., den Herzog
Roger, ZWUNDNSCH, ihm die Herrschaft ber die salentinische Halbinsel
mıt den Staädten Tarent, Oria un Otranto und die Oberherrschaft ber
den Grafen VO  \ Conversano, Herrn VO  - Nard:  O und BrindisI1, abzu-
tretiten 1' ])Diese Ereignisse erfüllten das Jahr 1086: mittlerweile a  S
der Fürst Jordan VO. Capua den ın sich unein1ıgen Resten der STEZOTL-
anıschen Partei In der wichtigsten Frage, der Wahl e1INESs Nachfolgers
Gregors VIL., seıinen Willen auf. Allem Anschein nach hat Raidolf VON
Ravenna diesen Verhandlungen nicht teilgenommen. ber ist
Iraglich, ob Ina.  D überhaupt soviel AaUuS den tatsächlichen Angaben der
Urkunde olgern dari: 6S ware schon ECNUS, WeNnnNn der falsche Name
Richard aus der Ravennater Bischofsliste verschwände.
Brindisi überzusiedeln, der Gegensatz zwischen ohemund, dem Fürsten VO

Tarent un ÖOria, un dem Graien Gotfried VO  - Conversano-Brindisi steckt
Vgl hilerzu ala Histoire de la omination normande

Italie et Sicile (Paris 1907 88


